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Jedes Jahr um Ostern herum, wenn die Sonne so langsam an
Kraft gewinnt und sich die Hallensaison dem Ende zuneigt,
ist die Vorfreude auf die Beachvolleyballsaison riesig. Keine
stickigen Hallen mit schlechtem Licht mehr. Endlich wieder
Sport treiben an der frischen Luft: Im Idealfall mit viel Sonne
und als Beachvolleyballer auch mit Sand zwischen den
Zehen. 

Diesen Sommer war ich jedoch überrascht. So viele
verschiedene Menschen und Trainingsgruppen habe ich in
den letzten drei Jahren nicht auf den Außenanlagen gesehen.
Leichtathleten, die eifrig auf der Laufbahn ihre Bahnen
gelaufen sind, Fußball, Ultimate Frisbee und viele Fitness-
und Rehagruppen… sie alle hat es nach draußen gezogen.
Durch die steigende Nachfrage wurden auch Projekte zur
Verbesserung der Außenanlagen gestartet. So soll unter
anderem die Laufbahn eine Beleuchtung bekommen und die
Beachvolleyballanlage auf vier Felder vergrößert werden.

Jetzt geht es langsam wieder zurück in die Halle. Die aktuelle
Sperrung der Sporthalle Grazer Straße stellt uns als Verein
vor große Probleme. Hier müssen wir als Abteilungen enger
zusammenrücken und uns gegenseitig unterstützen. Bisher
habe ich nur positive Erfahrungen gemacht! 

Hoffen wir, dass
uns ein vierter
Lockdown erspart
bleibt. Bleibt
gesund!

Michael Maurus,
Jugendtrainer und
stellvertretender
Abteilungsleiter
Volleyball

Draußen
und drinnen

Frisbee auf der Fritzewiese
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Geschäftsstelle | Vorstand

TV EICHE HORN
-GESCHÄFTSSTELLE-

Berckstraße 87, 28359 Bremen
Telefon (0421) 23 40 60 | Fax 23 77 40
E-Mail: info@eiche-horn.de
Internet: www.eiche-horn.de
Bankverbindung:    IBAN DE63 2905 0101 0001 0743 43
Sparkasse Bremen BIC  SBREDE22XXX

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag 9.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 11.00 Uhr

16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Freitag 9.00 - 11.00 Uhr

Unser Fitness-Studio “Maximum” ist während
seiner Öffnungszeiten unter Telefon
(0421) 23 10 10 direkt zu erreichen.
Die Abteilung Fußball hat eine eigene
Sprechzeit: Montag von 19.30 - 21.00 Uhr unter
Tel. (0421) 23 24 30.
Die Vereinsgastronomie erreichen Sie zu
deren Öffnungszeit unter Tel. (0421) 33 655 229.
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Beiträge (doc.Datei) und Fotos (jpg.Datei) bitte immer als
Anhang an die E-Mail senden an magazin@eiche-horn.de

Titelfoto: Friederike Zierau

Auf dem Foto sind (v. l.) Gisela Schenker, Gisela Köller, Asta
Meyer, Hanna Bahr und ich zu sehen. Die vier Damen gehö-
ren schon viele Jahre zum Ehrenrat. Hier haben wir uns auf
der Terrasse des Panorama 1899 zusammengesetzt, um die
Ehrung der Jubilare zu besprechen. Es war erst das zweite
Treffen mit mir als neuem Vorsitzendem. Das größte Problem
war, einen geeigneten Termin zu finden. Nach Rücksprache
mit dem Vorstand und Claudia vom Panorama 1899 einigten
wir uns auf den 26. September, den Wahltag. Leider stellte
sich einige Zeit später heraus, dass dieser Termin für mehrere
Akteure nicht zu halten war. Nach einigen Gesprächen fin-
det die Ehrungsfeier der Jubilare nun am 10. Oktober statt.

Edmund Brandt

Der Ehrenrat des
TV Eiche Horn

EICHE HORN – mein Verein

“
„Hier gibt es alles,
damit ich mich wohl
fühlen kann!“

Cedric Döpke,
Floorball
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Vorstand

Sitzplätze mit zwei Metern Abstand in der großen Sporthalle:
Auch in diesem Jahr konnte die Delegiertenversammlung des
TV Eiche Horn pandemiebedingt erst mit gut drei Monaten
Verspätung und in ungewöhnlichem Ambiente stattfinden.
Dass eine Durchführung nun möglich war, bei zudem sehr
guter Resonanz von 73 Teilnehmenden, erfreute die Ver-
einsführung sehr. Denn es galt, wichtige personelle und in-
haltliche Weichenstellungen vorzunehmen.

Der alte und neue Vereinsvorsitzende Angelo Caragiuli zog
zunächst eine Zwischenbilanz der Auswirkungen der „Co-
rona-Krise“ auf den Verein. Hielten sich die negativen Aus-

wirkungen auf Mitgliederzahl und Finanzen im Vorjahr noch
in Grenzen, so zeigen sich in diesem Jahr deutliche Einbrü-
che. Die Mitgliederzahl ging insgesamt um rund elf Prozent
zurück, steigt seit der Rücknahme vieler Einschränkungen
nun aber wieder an. Auch finanziell führte dies – trotz So-
forthilfen – zu deutlichen Einbußen, so dass der Etat für das
aktuelle Haushaltsjahr stark defizitär ist. Caragiuli lobte aber
das große Engagement aller Verantwortlichen des Vereins
in der Pandemie und die Geduld, Vereinstreue und Solidari-
tät der allermeisten Vereinsmitglieder und zeigte sich für die
mittlere Zukunft optimistisch. 

» Jünger, weiblicher und viele Projekte:
Eiche Horn wählt neuen Vorstand

Der neue Vorstand des TV Eiche Horn mit (v.l.n.r.) Heike Leonhardt-Langhammer, Jonna Rathcke, dem Vorsitzendem Angelo
Caragiuli, Thomas Seefeld, Joaquim Soares, Burkhard Sültmann, Sabine Heuke, Gerrit Hilgendorff und Monika Holleck
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Förderer
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Vorstand

Flankiert werden soll der Neustart durch einige Projekte, die
als Konsequenzen aus der „Corona-Krise“ entstanden sind.
Dem Trend zum Outdoorsport soll durch eine Erweiterung
der Beach-Anlage Rechnung getragen werden, die künftig
die Größe von vier Volleyballfeldern haben wird. Weiterhin
werden im Herbst zwei der fünf Tennisplätze zu „Ganzjah-
resplätzen“ umgebaut, um so auch im Winter Trainingsbe-
trieb auf der Anlage zu ermöglichen. Auch die teilweise
Ausleuchtung der Laufbahn auf der Fritzewiese soll die Mög-
lichkeit zu abendlichem Sport in der dunklen Jahreszeit ver-
bessern. Ein weiteres Großprojekt ist der Einbau einer neuen
Lüftungsanlage für die Sporthalle, so dass sich dort alle Be-
sucher/innen auch bei wieder ansteigenden Infektionszahlen
noch sicherer fühlen können.

Diese und andere Projekte fordern die Vereinsverantwortli-
chen ganz erheblich. Da trifft es sich gut, dass der Vorstand
wieder komplettiert werden konnte. Wiedergewählt wurden
neben Angelo Caragiuli sein Stellvertreter Burkhard Sült-
mann, der für Bauangelegenheiten zuständige Thomas See-
feld und der stellvertretende Finanzreferent Joaquim Soares.
Auch Sabine Heuke, deren Schwerpunkt die Öffentlichkeits-
arbeit ist, gehört dem Vorstand weiterhin an, nunmehr al-
lerdings als stellvertretende Vorsitzende. Auf eigenen
Wunsch ausgeschieden sind die langjährigen Vorstandsmit-
glieder Elke von Oehsen und Dietrich Behl ebenso wie Daniel
Teetz, der das Amt des Jugendreferenten in jüngere Hände
abgeben wollte. Letzteres gelang auf der Jugendversamm-
lung in der Woche vor der Delegiertenversammlung mit der
Wahl von Jonna Rathcke zur neuen Jugendreferentin. Mit Mo-
nika Holleck (Referentin für Finanzen) und Heike Leonhardt-
Langhammer wurden zwei weitere engagierte Frauen in den
Vorstand gewählt, so dass nun vier von neun Vorstandsmit-
gliedern weiblich sind. Komplettiert wird das Team durch
Gerrit Hilgendorff, dessen Schwerpunkt die Digitalisierung
sein wird. Durch die Neuwahlen ist der Altersschnitt des Vor-
standes um acht Jahre gesunken. 

Angelo Caragiuli ist sich somit sicher, einen in jeder Hinsicht
breit aufgestellten Vorstand beisammen zu haben, um den
großen Herausforderungen zusammen mit den Abteilungs-
leitungen, den Übungsleiterinnen und Übungsleitern und
dem hauptamtlichen Team erfolgreich begegnen zu können.
Zu den großen Herausforderungen zählt auch die Sporthal-
lensituation in Horn-Lehe. So ist auch der TV Eiche Horn –
ebenso wie diverse Schulen - durch den Ausfall der „Alten
Unihalle“ in der Grazer Straße stark betroffen.  Das Thema
wurde in der Delegiertenversammlung ausführlich beleuch-
tet und dem Vorstand grünes Licht gegeben, sich weiter in-
tensiv und aktiv um eine Lösung zu bemühen, die eine
Wiederinbetriebnahme der Halle ermöglicht. Aktuell laufen
hierzu auf verschiedenen Ebenen Gespräche. Der TV Eiche
Horn hofft hier auf Beweglichkeit und Dynamik auch bei den
Akteuren, die neben dem Verein für eine positive Lösung un-
erlässlich sind.

EICHE HORN – mein Verein

“

..., weil es gute
Trainer gibt, die uns
motivieren und
unterstützen.“

Chiara Schmidt
(Jazzdance,
Volleyball)
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Der Vorstand stellt sich vor

» Der aktuelle Vorstand des TV Eiche Horn:
Seit einigen Wochen hat der TV Eiche Horn einen neuen - und wieder kom-
pletten - Vorstand. Nachstehend stellen sich die gewählten Mitglieder vor.

Angelo Caragiuli
Vorsitzender seit 2019
Aufgabenschwerpunkte
im Vorstand:
Vertretung in sportl. umd politischen
Gremien, Personal und Verwaltung
Beruflicher Hintergrund:
Dipl.-Verw.wiss., Personalentwickler
und Führungskräftetrainer
Sportliche Vorlieben:
Fussball, Tanzen, Skifahren

Sabine Heuke
stellvertretende Vorsitzende
Aufgabenschwerpunkte
im Vorstand:
Öffentlichkeitsarbeit und redaktio-
nelle Arbeit Horner Sportmagazin
Sportliche Vorlieben:
Radfahren, Volleyball, Tennis

Burkhard Sültmann
stellvertretender Vorsitzender
Aufgabenschwerpunkte
im Vorstand:
Recht und Stiftung
Beruflicher Hintergrund:
Rechtsanwalt und Notar a.D.
Sportliche Vorlieben:
Wandern, Radfahren, Segeln
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Der Vorstand stellt sich vor

Monika Holleck 
Aufgabenschwerpunkte
im Vorstand:
Referentin für Finanzen
Beruflicher Hintergrund:
Bankkauffrau, Revision
Sportliche Vorlieben:
Fitness, Wassergymnastik

Gerrit Hilgendorff
Aufgabenschwerpunkte
im Vorstand:
Unterstützung / Weiterentwicklung
von Themen der Digitalisierung
Beruflicher Hintergrund:
IT-Leiter der Peper & Söhne Gruppe
Sportliche Vorlieben:
Badminton, Laufen

Thomas Seefeld
Aufgabenschwerpunkte
im Vorstand:
Infrastruktur, Leitung Bauausschuss 
Beruflicher Hintergrund:
Ingenieur 
Sportliche Vorlieben:
Volleyball, Tanzen, Wandern 

Heike Leonhardt-Langhammer
Aufgabenschwerpunkte
im Vorstand:
Vereinsgastronomie 
Beruflicher Hintergrund:
Rechtsanwältin 
Sportliche Vorlieben: Fitness, Tanzen

Jonna Rathcke
Jugendreferentin
Aufgabenschwerpunkte
im Vorstand: Jugend 
Beruflicher Hintergrund:
Lehramtsstudentin
Sportliche Vorlieben:
Floorball, Skifahren, Tanzen,
Schwimmen

Joaquim Soares
Aufgabenschwerpunkte
im Vorstand:
stellv. Referent für Finanzen
Beruflicher Hintergrund:
kfm. Führungskraft bei SWB
Sportliche Vorlieben:
aktiver Sportler in der Ü32 Fußball
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Ich meine ...

Am Freitag, den 13. März 2020, beherrschten folgende
Schlagzeilen die Bremer Tageszeitung:

Nichts geht mehr
Chaos droht

Der Bremer Sport steht still
Der Weltsport kommt zum Erliegen

Bereits anderthalb Jahre ist es her, dass wir alle verunsichert
waren, und selbst Frau Merkel mag sich die Frage gestellt
haben: „Wie schaffen wir das?“

Neben vielen negativen Auswirkungen, über die die Abtei-
lungen in den letzten Ausgaben ausführlich berichtet haben,
stellt sich heute die Frage „Gibt es vielleicht auch positive
Entwicklungen in unserem Sportverein?“ 

Digitalisierung kaum mehr wegzudenken
Ich meine: „Ja, die gibt es!“ Was hätten wir alle ohne die di-
gitale Vernetzung und die sozialen Medien gemacht? Die
Kreativität der Übungsleiterinnen und Übungsleiter fand
schier keine Grenzen, um die Mitglieder während des Lock-
downs zu erreichen – mit Online-Kursen, Tipps und Infor-
mationen. Telefonketten wird es weiterhin geben, denn nicht
alle verfügen über einen Internetanschluss. Die junge Gene-
ration wird sich aber eher in der digitalen Welt bewegen wol-
len, und sie haben bewiesen, dass es geht! Die Bildschirme
im Eingangsbereich gehören ebenso dazu wie unsere Home-
page.

Digitalisierung ist ein wichtiger Schritt in die Zukunft. Darü-
ber sollte aber nicht vergessen werden, dass Vereinssport
auch Vereinsleben bedeutet! Sich treffen, gemeinsam Sport
treiben und bei einem anschließenden Cappuccino oder Kel-
lerbier im Panorama 1899 über den Alltag plaudern – das
kann kein Medium ersetzen!

Outdoor-Sport Gewinner der Pandemie
Viele Kurse wurden schließlich auf die Fritzewiese verlegt
und - wie ich meine - von den Mitgliedern gut angenommen.
Gymnastik unter freiem Himmel, mit den Füßen im Gras und
der lautstarken Begleitung der Austernfischer macht doch
mehr Spaß, als bei Hitze in der Halle zu schmoren? Könnte
Sport zukünftig bei schönem Wetter, wenn möglich, nicht
grundsätzlich draußen stattfinden? Während in einigen Ab-
teilungen die Mitgliederzahlen zurückgingen, waren Out-
door-Sportarten die Gewinner der Pandemie.
Ganzjahresplätze für die Tennisspieler, Erweiterung der
Beachvolleyball-Plätze und mehr Licht in den Abendstunden
auf der Fritzewiese –  der Outdoor-Sport boomt und der TV
Eiche Horn zieht mit! 

Verlässliches Horner Sportmagazin 
Auch wenn die Redaktion manchmal daran zweifelte, die
nächste Ausgabe auch während der Pandemie mit genügend
Informationen füllen zu können – die Abteilungen haben ge-
liefert und das Horner Sportmagazin erschien regelmäßig
wie eh und je, und das soll auch in Zukunft so bleiben. Danke
an alle Beteiligten! 

Die Mitgliederzahlen steigen inzwischen wieder und wenn
wir heute zurückblicken, können wir wohl mit allem Stolz
sagen: Verein und Mitglieder haben das Beste aus der Si-
tuation gemacht und die Wende zum Besseren geschafft! Si-
cher, es ist noch längst nicht alles gut und der Verein wird
auch finanziell noch eine Zeit lang an den Folgen zu „knab-
bern“ haben. Aber wir sind optimistisch, in hoffentlich nicht
allzu ferner Zeit sagen zu können: „Wir haben es geschafft!“

Jutta Barth

» Schon vergessen?
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Floorball

In der letzten Ausgabe wurden die bis dato positiven Ge-
spräche mit potentiellen Trainern, Co-Trainern, Fitnesstrai-
nern sowie Teammanagerinnen bereits erwähnt. Nun können
wir voller Stolz unser neues TrainerInnen Team unserer 1.
Herren Mannschaft vorstellen! Unter der Leitung des Eiche-
Urgesteins Andreas Kasche startet das junge, motivierte Team
in die anstehende Zweitliga-Saison. Fachliche Unterstützung
erhält Andreas Kasche von seinen Co-Trainern Fabian Stüble
und Steven Schweiger. Fabian ist vielen wahrscheinlich be-
kannt, er spielte selber etliche Jahre für die Horner Herren
sowie beim ETV Hamburg und bringt wohl mehr Erfahrung

mit, als der Großteil des Teams zusammen aufweisen kann.
Steven Schweiger musste seine junge Floorball-Karriere nach
langer Verletzungspause nun leider doch frühzeitig beenden
und wird nicht mehr im leistungsorientierten Bereich tätig
sein. Seine Einstellung zum Sport sowie sein bereits großes
Fachwissen ist für die beiden erfahrenen Männer ein wahrer
Glücksgriff, auch wenn die Umstände, die diesen ermöglich-
ten, nicht besonders erfreulich sind. „Ich halte sehr viel von
Steven. Er ist ein intelligenter junger Mann und hat vor allem
die richtige Einstellung. Aus ihm könnte ein sehr guter Trai-
ner werden“, so Andreas über Steven. Steven bleibt aber somit

» Frischer Wind im Trainerteam
der 1. Herren Mannschaft

Bereit für die nächste Saison: Andreas Kasche und sein neues Trainerteam
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Floorball

weiterhin Teil des Teams, steht nun aber auf der anderen
Seite der Bande. Unterstützt werden die drei von Stelios
Schaidl. Mit jahrelanger Wing Tsun und Escrima (Kampf-
kunst) Erfahrung bringt Stelios frischen Wind in die Mann-
schaft. Vor allem der August lag unter seinen Fittichen.
Neben der allgemeinen Fitness lag der Fokus vor allem auf
ausgiebigen Ganzkörpereinheiten und der Körperhaltung
der Jungs. Jahrelang von der Tribüne die Jungs beobachtet
und jetzt die Möglichkeit seine eigene Note mit zu geben, das
hat Stelios sehr begrüßt ... und ja, nach vielem Jammern wäh-
rend des Trainings war auch die Mannschaft begeistert. Kom-
plettiert wird das Team ums Team von Sabine Westermann.
Sie wird von einigen auch liebevoll „Mutti für alles“ genannt.
Sabine übernimmt die Rolle als Teammanagerin der Mann-
schaft und wird Aufgaben rund um die Verpflegung, Organi-
sation der Spieltage und vieles mehr an sich nehmen, um die
Jungs und Mädels zu entlasten. Die Stelle der Teammanage-
rin war auch die wohl unkomplizierteste Neuverpflichtung
im Staff. Nach der Anfrage kam die sofortige Antwort, dass
sie gerne beim „Neuaufbau“ mithilft. Auch Gespräche zwi-
schen Andreas und Sabine waren nicht zwingend notwen-
dig. Beide kennen sich bereits seit vielen Jahren und Andreas
sagte in einer Besprechung einmal ganz salopp „Mit Sabine
brauch ich aktuell eigentlich nichts besprechen, ich mache
mir keine Sorgen, dass sie den Job mehr als gut machen wird.
Sabine ist jemand, die dir auch Nudeln mit Bolognese auf
den Mond liefert. Wie, werden wir wahrscheinlich nicht er-
fahren, aber sie schafft es.“

Die nächsten Heimspiele stehen vor der Tür. Am Wochen-
ende des 25.9. soll das erste Pokalspiel gegen den SCS Ber-
lin stattfinden, eventuell wird dieses aber schon eine Woche
früher ausgetragen und liegt nun schon hinter uns. Mehr
Infos findet ihr auf unserer Website. Ansonsten ist das
nächste Heimspiel am 2.10. gegen die Gettorf Seahawks.
Bully ist um 18.00 Uhr. Nach aktuellen Planungen dürfen wir
Zuschauer empfangen, in welchem Umfang und unter wel-
chen Rahmenbedingungen wird noch geklärt.

Marcel Westermann

EICHE HORN – mein Verein

“

...,, weil ich mich
hier aufgehoben
fühle.“

Monika
Heuermann,
Rehasport
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Volleyball

Die trainingsfreie Zeit ist endlich vorbei. Durch den Lockdown
hatten wir allerdings auch die Zeit, nach vorne zu blicken und
größere Projekte anzugehen. Das größte Projekt unserer Vol-
leyballabteilung, der Ausbau der Beachvolleyballanlage auf
vier Felder, ist in Umsetzung. Hier sollen in Zukunft - neben
unserem regulären Trainingsbetrieb - auch Turniere und Ju-
gendmeisterschaften ausgerichtet werden. Drei Jugendtur-
niere sowie zwei Duo-Mixed-Turniere wurden bereits
gespielt. 

Insbesondere bei den unter anderem mit Zweitliga-
spielerInnen bestückten Duo-Mixed-Turnieren wurde von
früh morgens bis spät abends gezeigt, was Beachvolleyball
so besonders macht.

Kurz vor den Sommerferien waren wir in den vierten Klas-

Kurz vor den Sommerferien waren wir in den vierten Klas-
sen an der Grundschule Horn und in der Grundschule am
Baumschulenweg zu Besuch, um Kinder für Volleyball zu be-
geistern und Talente für unsere im September startenden
neuen Kindergruppen zu finden. Unterstützung hatten wir
dabei nicht nur von Hanna Frackmann, unserer Zuspielerin
der 1. Damen, sondern auch von U18 Europameister und
Zweitligaspieler des VC Bitterfeld-Wolfen, Julian Hoyer, und
Zweitligaspieler des TV Baden, Benedikt Gerken. Nach den
Sommerferien werden wir dort noch die neuen vierten Klas-
sen besuchen. 

» News aus der Volleyballabteilung

Wilhelm-Röntgen-Str. 4
im Rewe-Markt, 28357 Bremen-Horn
Tel. (0421) 20 54 44, Fax (0421) 205 44 55
www.apomarkus.de

Dr. Just OHG



Horner Sportmagazin 4/2021  | 15

Volleyball

Dass sich das Training bei uns auszahlt, konnten unsere Spie-
ler*innen im Laufe der Beachvolleyballsaison beweisen. Un-
sere 12-jährige Marla Gerigk dominierte die U13 zusammen
mit Nilda Cetin und die U14 Turniere zusammen mit Sunna
Milz von BTS Neustadt: von acht gespielten Turnieren er-
spielte sie ganze sieben Mal den 1. Platz und einmal den 3.
Platz und krönte sich damit auch zur U13 und U14 Meisterin
in Bremen und Niedersachsen.

Auch die Jungs waren fleißig im Sand unterwegs. In der U13
war nur ein Team der SVG Lüneburg für die Eiche Jungs un-
schlagbar. Die Plätze 2 bis 5 wurden meist in internen Duel-
len mit wechselnden Siegern ausgespielt. Auf den
Nordwestdeutschen Meisterschaften in der U13 belohnten
sich Rieckhoff/Scholz schließlich mit Silber und Holz/Wey-
rauch in einem knappen Spiel gegen die Vereinskollegen
Kurzke/Schreiber mit Bronze. In der U14 konnte man den Ab-
stand zu den letztjährigen Spitzenteams deutlich verringern
und um die vorderen Plätze mitspielen. Auf den Meister-

schaften war dann allerdings im Viertelfinale für
Kuntze/Schreiber, Maasch/Stapper und Rieckhoff/Scholz
Schluss.

Ein Highlight zum Saisonabschluss war das Beachvolley-
ballcamp der Jungs auf Rügen (s. Titelfoto Horner Sportma-
gazin). Eine Woche lang bei Sonne, Wind und tiefstem Sand
wurde neben Yoga, Skimboarden und Schwimmen auch ganz
viel Beachvolleyball gespielt.

Für die neue Hallensaison laufen die Planungen auf Hoch-
touren. Spieltage und Training müssen organisiert und Spon-
soren gefunden werden. Das große Ziel der Kinder: die U14
Deutschen Meisterschaften. Und natürlich hoffen wir, end-
lich wieder vor und für Euch in der Berckstraße spielen zu
können!

Michael Maurus

hinten rechts: Nilda Cetin und Marla Gerigk, vorne Mitte: Levi Rieckhoff und Mattis Scholz,
vorne rechts: Ben Weyrauch und Jamie Holz                                                                                                              (Foto: Patrick Gerigk)
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Haruka Kodama
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Kurz zu mir. Ich bin Haruka, bin 18 und habe dieses Jahr mein
Abitur gemacht. Seit zehn Jahren trainiere ich Rhythmische
Sportgymnastik. Hier im Verein habe ich angefangen und
seit ca. acht Jahren trainiere ich am Bundesstützpunkt Bre-
men. Im Rahmen des Deutschen Olympischen  Jugendlagers
war  ich  für  acht  Tage  in  Frankfurt  und  möchte  euch
davon berichten.

Das Deutsche Olympische Jugendlager (kurz DOJL) findet an-
lässlich der Olympischen Sommer- bzw. Winterspiele seit
vielen Jahren statt. Organisiert wird das Jugendlager von der
dsj (Deutschen Sportjugend), zusammen mit der DOA (Deut-
schen Olympischen Akademie).

50 junge LeistungssportlerInnen und Engagierte im Sport
aus ganz Deutschland bekommen im DOJL die Möglichkeit,

die Olympischen Spiele live mitzuerleben, sich weiterzubil-
den und die Kultur des Austragungsortes näher kennenzu-
lernen.

Schlechte Aussichten für das Jugendlager in Tokio 2020

Im Sommer 2019 habe ich mich zusammen mit meiner Trai-
ningspartnerin für das DOJL 2020 in Tokio beworben. Auf
dem Programm stand unter anderem ein interkultureller
Austausch mit 50 japanischen Jugendlichen. Am meisten
hatte ich mich gefreut, neue Leute kennenzulernen und vor
allem die Olympischen Spiele vor Ort mitzuerleben. Durch
die Verschiebung und letztendlich auch dem Verbot von Zu-
schauern bei den Olympischen Spielen konnte das Jugend-
lager bedauerlicherweise nicht mehr in Tokio stattfinden.

Mein Erlebnis beim
Deutschen Olympischen Jugendlager

50 junge Leistungssportler/innen und Engagierte im Sport aus ganz Deutschland bekamen im DOJL die Möglichkeit,
die Olympischen Spiele live mitzuerleben (Fotos: Dominic Fritze)
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Die Nachricht war für mich und sicherlich auch für viele an-
dere TeilnehmerInnen eine große Enttäuschung. Umso mehr
war ich erfreut, dass das DOJL nicht ganz abgesagt wurde.
Für acht Tage wurden wir für eine Präsenzveranstaltung nach
Frankfurt eingeladen. Ein etwas anderes Jugendlager. Über
9.000 km vom Austragungsort entfernt und unter strengem
Hygienekonzept? Das gab es noch nie! Erst konnte ich mir
auch nicht vorstellen, dass man unter solchen Umständen
überhaupt so viel Spaß haben kann, aber ich kann jetzt schon
vorwegnehmen, dass ich mich geirrt hatte.

DOJL in Frankfurt
Am 29. Juli machte ich mich morgens mit zwei weiteren Teil-
nehmerinnen aus Bremen mit dem Zug auf den Weg nach
Frankfurt. Nach der Ankunft stand das Kennenlernen ganz
oben auf dem Programm. Sowohl die anderen Teilnehmer-
Innen, als auch das achtköpfige Leitungsteam waren so offen,
dass man gleich in die große Gruppe aufgenommen wurde.

In den nächsten Tagen hatten wir ein volles Programm, wel-
ches morgens um 7 Uhr mit einem freiwilligen Frühsport be-
gann und mit einem Spieleabend endete.

Wir  hatten  jeden  Tag  mehrere  Workshops  mit  unter-
schiedlichen  Gästen, rund um die Themen Olympische
Spiele, Engagement im Sport und vieles mehr. Auch das
Thema Japan kam nicht zu kurz. Als Austragungsort der
Olympischen Spiele durften wir das Land Japan auch in meh-
reren Workshops näher kennenlernen, wo wir z.B. Kalligra-

fie oder einen japanischen Tanz gelernt haben. An einem an-
deren Tag haben wir in der Frankfurter Innenstadt eine
Stadtrallye gemacht. Zusätzlich hatten wir jeden Tag kleine
lustige Challenges, die sich einige Teilnehmende ausgedacht
hatten.

In unserer Freizeit konnten wir uns z. B. die Olympischen
Spiele auf einer großen Leinwand anschauen oder uns ein-
fach mit den anderen Teilnehmenden nett unterhalten. Ein
Highlight war der Besuch des Frankfurter Flughafens. Wir
durften die AthletInnen, die aus Tokio zurückgekommen sind,
empfangen. Später konnten wir auch in der Familienlounge
einigen Athlet/innen Fragen stellen, die Medaille von nahem
ansehen und Fotos machen. Die letzten vier Tage hatten wir
vormittags einen digitalen Austausch mit den japanischen
Teilnehmenden des japanischen Jugendlagers. Dort lag der
Schwerpunkt auf dem Thema der  Nachhaltigkeit.  In  klei-
nen  Gruppen hatten wir Diskussionsrunden und konnten
uns austauschen, was wir jeweils in unserem Land für die
Nachhaltigkeit tun. Dort gab es teilweise Unterschiede, aus
denen wir gegenseitig voneinander lernen konnten. Und
dann waren die acht Tage auch schon zu Ende. Trotz der kur-
zen Zeit hatte ich das Gefühl, dass wir uns alle schon ewig
kennen würden und umso schwerer war der Abschied.

Fazit
Für mich waren die acht Tage in Frankfurt ein unglaubliches
Erlebnis. Trotz eines strengen Hygienekonzeptes stand der
Spaß an erster Stelle. Diese gute Atmosphäre wurde durch
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die Menschen, die dort waren, also von den Teilnehmenden
und dem Leitungsteam erst geschaffen. Das ganze Pro-
gramm, auch wenn es sehr eng getaktet war, war so gut
durchgeplant, was mich sehr beeindruckt hat.  Es war ein Er-
lebnis, was mir immer in Erinnerung bleiben wird. Ich habe
so viele neue nette Menschen und Freunde aus ganz
Deutschland kennengelernt und ich weiß, dass ich mit eini-
gen noch lange in Kontakt bleiben werde. Das Deutsche

Olympische Jugendlager ist ein einmaliges Erlebnis und ich
bin unglaublich dankbar, dass ich diese Möglichkeit bekom-
men habe, an diesem Jugendlager teilzunehmen.

Haruka Kodama

Mehr Infos gibt es auf der Internetseite vom DOJL.
Der Deutsche Olympische Sportbund (dosb.de)

Die Bremer Teilnehmerinnen (von links): Haruka Kodama, Karen Krähe, Malina Reblin und Lillie Schupp
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Tennis

» Tennisplatz im Rampenlicht
Es gab umfangreiche Baumaßnahmen zur Modernisierung
unserer Tennisanlage im  Juli und August. Viele Gräben wur-
den ausgehoben, um meterweise Kabel zu verlegen für den
elektrischen Anschluss des neuen Flutlichtmasten und der
automatischen Bewässerungsanlage. 

Schon von Ferne zu erkennen ist die neue Platzbeleuchtung
für Platz 1. Dort ragt der fast 10 m hohe Flutlichtmast mit zwei
LED-Lampen hervor, der zur einen Seite gut von  Bäumen
und Büschen eingerahmt wird. Das Licht ermöglicht  auch
den Mitgliedern, die berufsstätig sind, in den dunklen Spät-
nachmittag- und Abendstunden im Herbst und Winter auf
Platz 1 zu trainieren oder sich zum freien Spiel zu treffen. Die
Lichtstärke wurde für diesen Zweck ausgelegt. Eine Zeit-
schaltuhr regelt die Beleuchtung, so dass bei Einbruch der
Dunkelheit bis längstens 22 Uhr über einen Taster das Licht
aktiviert werden kann. Das verlängert erheblich die Nut-
zungszeiten des Tennisplatzes.

(Foto: K.-P. Zapf)

Eine weitere Modernisierung ist der Einbau einer automati-
schen Bewässerungsanlage. Diese ist nicht nur sehr komfor-
tabel für die Sprengung morgens und abends, die
automatisch abläuft, sondern auch für die Mitglieder, die bei
trockenem Wetter eine Bewässerung während der Spiel-
phase wünschen. Dies ist nun durch einfachen Druck auf den
Handtaster möglich, der sich auf jedem Platz befindet. 

Nun sind wir auf den Spätherbst gespannt, wenn der Bau
von zwei Ganzjahresplätzen ansteht. Diese Plätze ermögli-
chen dann allen Mitgliedern, den Tennissport ganzjährig im
Freien auszuüben, soweit es das Wetter zulässt.

Wir sind sicher, dass diese großen Investitionen unsere Ab-
teilung erneut weiter voranbringen.   

Ingrid Porthun 
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Senioren

» Erlebnistanz 60+
Das ist ja bekannt: Tanzen hält Körper, Kopf und Seele fit und
froh.  Es ist für mich als Seniorentanzleiterin jede Woche ein
Vergnügen und eine Freude, die unterschiedlichsten Tänze
zu vermitteln.

Das Besondere am Erlebnistanz ist die Vielfalt.  Wir tanzen
zu abwechslungsreichen Melodien mal im Kreis, in der Gasse,
aber  auch Linedance, Square und Gesellschaftstänze in ver-
schiedenen Aufstellungen und Figuren sind dabei. Und noch

eine Besonderheit: Ein/e Tanzpartner/in  wird nicht benötigt.
Alle, die Freude an Bewegung und Rhythmus haben sind
willkommen – mit und ohne Partner/in. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Kommen Sie doch einfach mal rein zum
Schnuppern.

Jeden Montag von 10.30 bis 11.30 Uhr und 11.45 bis 13.00 Uhr
mit Seniorentanzleiterin Adelheid Lammers in der Mehr-
zweckhalle des TV Eiche Horn, Berckstraße 87.

Bleib jung, bleib in Schwung



24 |  Horner Sportmagazin 4/2021

Leichtathletik

» 4. Platz beim Vereinswettbewerb
„Deutsches Sportabzeichen 2020“

Wichtigstes Utensil bei der letztjährigen Abnahme der Sport-
abzeichen war mit Abstand die Flasche mit dem Desinfekti-
onsmittel! Ob Hände, Kugel, Ball oder Gymnastikmatte –
alles wurde keimfrei gemacht, um ja keine Viren zu verbrei-
ten. 

Die Sportlerinnen und Sportler hielt diese Prozedur aber
nicht davon ab, jeden Dienstag auf der Fritzewiese für das
Sportabzeichen zu trainieren. 

Viele „Neue“ dabei

Mit insgesamt 69 Teilnehmern, davon 33 Jugendliche, er-
reichte der TV Eiche Horn in der Kategorie D (Vereine über
1.500 Mitglieder) beim Vereinswettbewerb „Deutsches Sport-
abzeichen 2020“ des Landessportbundes einen erfreulichen
4. Platz. Die Sparkasse Bremen als Wettbewerbspartner des
Landessportbundes hat dafür großzügige Geldpreise ausge-
lobt. 

Wunsch erfüllt - Mit 80 macht Günter Finke sein 60. Sportabzeichen (Foto: Sabine Heuke)
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Leichtathletik

Viele „Neue“ haben im letzten wie auch in diesem Jahr den
Weg auf die Fritzewiese gefunden, wie Marita, Petra und
Manfred, die ganz begeistert waren, nach vielen Jahren mal
wieder Schleuderball, Weitsprung oder gar Kugelstoßen aus-
zuprobieren. Sportarten, die sie nur aus der Schulzeit kann-
ten.

35. Sportabzeichen 2020 für Helga Meyer-Monsees

Für Helga Meyer-Monsees, Jahrgang 1937, gehört dieser
Sport dagegen zum Alltag. Die allen seit Jahrzehnten be-
kannte Übungsleiterin ist jedes Jahr dabei und konnte im
letzten Jahr die Urkunde für ihr 35. Sportabzeichen entge-
gennehmen. Ihre Leistung wurde während der Ehrungsfeier
des LSB, die diesmal im „Al Pontile“ in der Werderstraße
stattfand, besonders gewürdigt.

Bemerkenswerte Zahlen gab es auch in diesem Jahr: Unser
Übungsleiter Dieter Benthien erfüllte zum 35. Mal alle Vo-
raussetzungen für das goldene Sportabzeichen, und Günter
Finke hatte gleich zweifachen Grund zum Feiern. Sein
Wunsch, zu seinem 80. Geburtstag sein 60. Sportabzeichen
abzulegen, ging in Erfüllung. Zwei beachtliche runde Zah-
len, über die er sich freut und auf die er stolz sein kann!

Allen Teilnehmern wünschen wir: Kommt gut durch den Win-
ter, bleibt gesund und freut euch auf das nächste Jahr!

Jutta Barth

Sie läuft 50 Meter, walked 7,5 Kilometer im Bürgerpark,
wirft den Medizinball, springt aus dem Stand und legt
locker mal eben fast 30 Seilsprünge hin – Helga Meyer-
Monsees erfüllt seit 35 Jahren erfolgreich alle Disziplinen
für das Deutsche Sportabzeichen.       (Foto: Sabine Heuke)
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Jugendausschuss

» Wir sind für die Jugend da!
Liebe Sportlerin, lieber Sportler!
Ihr habt vielleicht in den letzten Ausgaben die neu einge-
führte Rätselseite vom Jugendausschuss entdeckt und bear-
beitet. Sie war eine Idee von uns, um mit euch indirekt
interagieren zu können. Diesmal unterbrechen wir diese
neue Kategorie jedoch, um uns einmal vorzustellen. Das Aus-
malbild aus der letzten Ausgabe könnt ihr uns weiterhin
gerne zukommen lassen, die Exemplare werden dann im
nächsten Quartal gedruckt. 

Der Jugendausschuss besteht aus sechs Jugendlichen und
jungen Erwachsenen unseres Vereins. Wir sind in vielen ver-
schiedenen Abteilungen vertreten, wie beispielsweise Tur-
nen, Judo oder Floorball und verfolgen das Ziel, die Stimmen
der Jugend im Verein mit euch gemeinsam lauter zu machen
und eure Ideen mit einzubringen. 

Begonnen hat alles 2015 mit der ersten Jugendversammlung
und einer anschließenden Teambuilding-Fahrt nach Verden.
Dort haben wir unsere Ziele verfestigt und überlegt, wofür es
uns gibt und wie wir etwas bewirken können. Kurzerhand
richtete unser damaliger Jugendreferent Daniel Teetz einen
eigenen Internetauftritt auf der Eiche Homepage sowie eine
eigene E-Mail-Adresse für uns ein - über welche ihr gerne
Kontakt zu uns zu aufnehmen könnt (jugend@eiche-
horn.de).

Seit der Gründung hat sich die Zusammensetzung alle zwei
Jahre etwas verändert, aber mit Daniel, Jonna und Natalie ist
die Hälfte des aktuellen Jugendausschusses von Anfang an
vertreten. Wir treffen wir uns regelmäßig und überlegen uns
verschiedene Aktionen, bei denen wir auf uns aufmerksam
machen und Ideen für und von euch umsetzen können.

Seit kurzem haben wir uns mit den Vertrauenspersonen des
Vereins, Sandra Schmitz und Claus-Michael Westphal, zu-
sammengetan, um gemeinsam einen Tag der Jugend zu or-
ganisieren, welcher ganz im Sinne von Spiel und Spaß stehen
soll. Zur Hilfe kommen uns dabei auch der Landessportbund
und der Kinderschutzbund Bremen. 

Leider wurden wir aufgrund der aktuellen Situation termin-
lich zurückgehalten und hoffen, dass wir dies ganz bald für
euch umsetzen können. Wir freuen uns immer über Anre-
gungen und motivierte MitstreiterInnen, die Lust haben, uns
zu unterstützen. 

Kommt gerne zu unserer nächsten Jugendversammlung
- wir freuen uns auf euch!

Euer Jugendausschuss 
Jonna, Laura, Natalie, Nele, Niklas und Daniel
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Rund um die Eiche

Verglasung von Neu- und Umbauten
Blei- und Leichtmetallverglasung
Isolierglas
Glanzglas-Türanlagen
Reparatur-Verglasung
Moderne Bildeinrahmung
Glasschleiferei
Spiegel

Telefon (0421) 27 16 37 + 27 46 13
Telefax (0421) 27 46 89
Edisonstraße 11 | 28357 Bremen

Hätten Sie’s gewusst?
Vor 50 Jahren:

Als erster Sportverein in Bremen veranstaltete der TV Eiche
Horn – initiiert durch seinen Jugendausschuss - im Sommer
1971 ein Open-Air-Konzert auf der Fritzewiese, welches von
300 Jugendlichen mit Begeisterung aufgenommen wurde.
44 Jahre später, im Sommer 2015, fand das erste „Horn to be
Wild Festival“ mit 350 Besuchern im Rhododendronpark
statt, organisiert von Horner Jugendlichen. 

Sport und Musik haben vieles gemeinsam: Beides bringt die
Menschen zusammen, erfüllt sie mit Freude und Zufrieden-
heit und erfährt in Zeiten von Corona eine besondere Wert-
schätzung.

Während der Sportbetrieb auf der Fritzewiese im Moment
wieder in vollem Umfang stattfindet, hat im August das 6.
Festival im Rhododendronpark stattgefunden.

Jutta Barth
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Rund um die Eiche

Werner übernahm 1970 als stellvertretender Vorsitzender
sein erstes Vorstandsamt, wurde kurze Zeit später auch ne-
benamtlicher Technischer Leiter und amtierte von 1981
bis1989 als Vereinsvorsitzender. Er prägte somit zwei Jahr-
zehnte lang die Geschicke des Vereins.

In dieser Zeit wurden viele zukunftsweisende Entscheidun-
gen getroffen. Das in mehreren Ausbaustufen errichtete Ver-
einssportzentrum in der Berckstraße ist davon am
augenfälligsten. Es wurden aber auch viele neue Abteilun-
gen gegründet und der Verein dadurch breiter aufgestellt. 
Aber auch organisatorisch wurde der Verein zukunftsfähig
gemacht, beispielsweise mit der Einführung eines Delegier-
tensystems und der EDV-Einführung in der Verwaltung. 

Sein unermüdlicher Einsatz erstreckte sich auch auf die Ver-
netzung in Fachverbände und in die Politik, um Unterstüt-
zung für die Anliegen des Vereins und des Sports allgemein
zu finden. Auch trat der TV Eiche Horn als einer der ersten
Vereine dem „Freiburger Kreis“ bei - einer Arbeitsgemein-
schaft Deutscher Großvereine, aus der viele Anregungen für
die Weiterentwicklung des Vereins aufgenommen wurden. 
Ebenso war ihm die Vereinszeitschrift ein Herzensanliegen,
das er durch langjährige Mitarbeit in der Redaktion förderte.
Werner Meineke war somit zweifellos eine sehr vereinsprä-
gende Persönlichkeit. Der TV Eiche Horn ist ihm für dieses
jahrzehntelange, außerordentliche Engagement sehr dank-
bar und wird ihn in guter Erinnerung behalten!

Nachruf
Der TV Eiche Horn trauert um seinen früheren Vorsitzenden 

der im August im Alter von 87 Jahren
verstorben ist.

Werner Meineke
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» INFORMATIONEN ÜBER DAS SPORTLICHE ANGEBOT
finden Sie im Internet unter www.eiche-horn.de oder Sie rufen unsere 

Geschäftsstelle (Tel. 23 40 60) an. Ansonsten sind ansprechbar für

Sportangebot für
Sportart Ansprechpartner/in Telefon Kinder/ Jugend Erw.

Badminton Marcel Voosen 0157-88764062 x x
Ballett Corinna Scheding 0174-9808465 x
Basketball Rainer Collin 0172-3140685 x x
Fitness-Studio Petra Behrens 23 10 10 x
Floorball Noah Ehrenfried 0176-24230549 x x
Fußball Frank Behrens 51 84 5000 x x
Gymnastik/Turnen Sandra Schmitz 989 695 06 x x
Judo/Jiu-Jitsu Sven Antonik 673 787 31 x x
Karate Claus-Michael Westphal 7 51 36 x x
Kegeln Geschäftsstelle 23 40 60 x
Kursprg. Gesundh. Geschäftsstelle 23 40 60 x x
Leichtathletik Anke Helmke 346 98 43 x x
Modern Arnis Karsten Block 276 95 60 x x
Radwandern Edmund Brandt 0174-1916559 x
Reha-Sport Hermann Heuke 01578-5059427 x
RSG Carolyn Hadeler 0172-4470587 x
Schach Philipp Stern 0176-99602560 x x
Schwimmen Geschäftsstelle 23 40 60 x
Seniorensport Anke Stölken 243 78 04 x
Spiel+Sport f. Ki.+Jgd. Sandra Schmitz 989 695 06 x
Taekwon-Do Karsten Block 276 95 60 x x
Tanzsport Elke von Ahn 0173-8231601 x
Tennis Yorck Hener 0173-5452041 x x
Tischtennis Torsten Volkmann 0151-70034949 x x
Trampolinturnen Mara Finke 0157-52479106 x x
Ultimate Frisbee Paul Kossmann 0176-65380026 x x
Volleyball Britta Richter 0174-2011553 x x
Walking/Lauftreff Anke Helmke 346 98 43 x x
Wandern Sportl.: Karl Husung 47 08 26 x
Wassergymnastik Elke Gribkowsky 244 594 14 [Mo 12.30-16 u. Mi 16.30-20] x
Yoga Geschäftsstelle 23 40 60 x

Stand: 27.08.2021
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